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Zurich

Antrag Nr. 27

Renovierung Okonomiegebaude

Ein Projekt der Stiftung Zuriwerk

Die Stiftung Zuriwerk engagiert sich fur die soziale und wirtschaftliche Teilhabe von
Menschen mit Beeintrachtigung. Sie stellt ihnen vielfaltige Arbeits-, Ausbildungs-, Tages-
und Wohnpléatze zur Verfigung. Gemeinsam bieten sie Dritten Dienstleistungen an, fertigen
Produkte und schaffen Kulturangebote.

Der Antrag an den ABZ-Solidaritatsfonds bezieht sich auf die Sanierung des
Okonomiegebaudes. Dieses dient als Lagerraum und bietet gedeckte Parkpléatze fiir den
Fuhrpark. Uber die Jahre ist das Geb&aude infolge von Wassereinbriichen beschadigt worden
und muss renoviert werden. Die Erhaltung der Infrastruktur ist wichtig fir die Nutzerinnen
und Nutzer des Geb&audes aus den Bereichen Landwirtschaft, Dienste und Wohnen.

Gewunschter Betrag: 50'000 CHF
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Antrag an die Vergabekonferenz vom 24.10.19

Projektname

ASS Angebot

Organisation

Stiftung Ziuriwerk

Adresse, PLZ, Ort

Baslerstrasse 30, 8048 Zlrich

Ansprechperson Alexandra Elser
E-Mail a.elser@zueriwerk.ch
Telefon 044 405 71 33
Website 1www.zueriwerk.ch

Projektbeschrieb

siehe Anhang

Wo findet das Projekt statt?

Stiftung Ziuriwerk, Bubikon

Was mdchten Sie mit
diesem Projekt erreichen?

Erhaltung wichtiger Infrastrukturraume

Warum sollen wir dieses
Projekt unterstiitzen? Wieso
erflillt es unsere Kriterien?

Leben und arbeiten im Zilriwerk sind gepragt von einer wohlwollen-
den Kultur und einem lésungsorientierten Umgang miteinander.
Das Projekt fir die Sanierung wurde auf seine Funktionalitat und
Angemessenheit genau Uberprift. Wir haben dabei die betroffenen
Nutzer in die Planung miteinbezogen. Das steigert den Zweck der
neuen Raumlichkeiten und integriert sich erst noch in die Entwick-
lung auf dem Areal in Bubikon.

Woflr wollen Sie das Geld
des ABZ-Solidaritatsfonds
spezifisch verwenden?

Mit unserem Projekt sind wir im Interesse der Nutzerinnen und
Nutzer bemilht, neue nachhaltige und 6kologische Radume zu schaf-
fen. Unser oberstes Gebot ist es, den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern weiterhin sinnstiftende Raume auf dem Areal zu bieten und
diese nach individuellen und zum Teil persdnlichen Bedlrfnissen
auszurichten

Total Projektbudget

Fr. 257'455.00

Personalkosten 23 000

Materialkosten Fr. 234'455.00

Eigenleistungen (Ansatz 11 620

35 CHF/h)

Bei weiteren Geldgebern Fr. 0.00

angefragt

Gewiinschter Betrag* Fr.100000 Ev. Betrag 2. Jahr 50000 Ev. Betrag 3. Jahr

22.11.18 / LEA
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* Ab einem gewlinschten Betrag von 10'000 CHF pro Jahr missen Sie zusammen mit diesem Antrag ein
detailliertes Projektbudget sowie einen Jahresbericht Ihrer Organisation einreichen.

Bitte senden Sie Ihren Antrag bis am 30. Juni 2019 per Mail an solidaritaetsfonds@abz.ch. Méchten
Sie zusatzlich Bilder oder einen Jahresbericht einreichen, kénnen Sie diese gerne dem Antrag beifligen.

Sie erkldren sich damit einverstanden, dass die ABZ Ihren Antrag und die eingereichten Bilder verwenden darf
zur Information ihrer Mitglieder und der Offentlichkeit.

22.11.18 / LEA 2/2



zuriwerk-a

mitwirken. teilhaben.

Antrag fur Unterstiutzung aus dem Solidaritatsfonds:
Sanierung / Renovierung Infrastrukturraume der verschie-
denen Wohngruppen (Platten Areal, Bubikon)

Ausgangslage

Auf dem Areal der Platte in Bubikon befindet sich nahe der Bushaltestelle Bu-
bikon Platte der Parkplatz fur die dazugehoérenden verschiedenen Wohnge-
b&ude sowie eine Okonomiegebdude. Dieses diente bisher als Garage fUr di-
verse Velo’s, Lager und Abstellraum. Uber die Jahre ist das Gebdude infolge
Wassereinbriche Uber das Flachdach verschiedentlich beschadigt worden.
Wdande und Tragerkonstruktion sind davon in Mitleidenschaft gezogen. Die
Witterungseinflisse haben nunmehr dazu gefuhrt, dass zwischen Mauerwerk
und verputzter Fassade ein Hohlraum entstand, der schlussendlich dazu
fUhrte, dass die Ruckseite des Gebdudes einsturzte.

1. Zielsetzung

Verschiedene Gesprdche mit dem technischen Dienste, Bereichsleitung
Dienste und GBL Wohnen haben deutlich gemacht, dass das Gebdude in
mehrfacher Sicht eine wichtige Funktion auf dem Areal hat. Die Erhaltung der
Infrastruktur (LagerrGume, Abstellraum und gedeckte Parkplatze fur den Fuhr-
park) sind wichtige Kriterien zur Sicherung der Bedurfnisse fur die verschiede-
nen Benutzergruppen auf dem Areal (Landwirtschaft, Dienste, Wohnen).

2. Das zu realisierendes Projekt

Infolge der drohenden Einsturzgefahr weiterer Teile des Gebdudes sowie auf-
grund der Entwicklung des Areal’s Platte (ist nach wie vor offen), den betrieb-
lichen Bedurfnissen und dem Nutzungskomfort und der zunehmenden Kom-
plexitat der verschiedenen Nutzergruppen ist die Geschdftsleitung zum
Schluss gekommen, dass die Sanierung/Renovierung des Gebdudes incl. wei-
terfUhrende Nutzung sinnvoll ist.

Um den Fokus auf die weitere Entwicklung und Sicherung der Infrastruktur zu
gewdhrleisten, wurden verschiedene Varianten diskutiert. Das vorgeschlo-
gene Bauprojekt weist in der Gesamtbeurteilung aufgrund der definierten Ziel-
setzungen und Bewertungskriterien wesentliche Vorteile gegenuber den alter-
nativen Varianten auf. Unter BerlUcksichtigung aller Kriterien, insbesondere
auch des Kosten-/

Stiftung Zuriwerk. Juni 2019 1
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Nutzenverhdltnisses und der marginalen Auswirkungen der Preisdifferenzen
auf das gegen die Strassenseite ,gespiegelte™ Projekt, ist das vorgeschlagene
Projekt langfristig die wirtschaftlich gunstigste Variante.

3. Budget
was Offerte/Kosten | Bemerkungen
5 451.50 | Stromlos / Neue Aussenlampen LED / Stromdosen 4 mal Velos /
Strom Aussen LED mit Bewegungsmelder / Verteilerkasten in TD Ent-
sorgung
809.55 Pumpe fir Brunnen im Keller anschliessen / Strom von Keller fur
aussen
Strom Aussenbeleuchtung 2 267.00 | NEUE AUSSENBELEUCHTUNG an der STRASSE
Arbeiten Aussenbeleuch- 1 436.50 | Grabarbeiten an Strasse und Leitung einlegen / Schacht
tung
Neue Aussenbeleuchtung 2 338.80
Fassade/ Haus
Spengler 17 957.00 | Randverkleidung in Kupfer / Dachpappe verkleben / Anschliisse
an Ablaufe
Gartner 5992.20 | fur Dachbegriinung
Sanitar 2 636.40 | Wasser abstellen fir Brunnen Giardina , Riickbau / Montage und
Anschluss im Keller ( Sanipex ) / Wasseruhr in Keller
Wasseranschluss aussen
Durchgang mit Glasdach 66 622.75 | Mit Glasdach anPL 1
Maurer 102 854.60 | Stitzen/ Mauer hinten / Dachwasser Anschliisse / teeren
Plexiglas Déchli demontieren
Teeren 25 968.60 | Garagen Abbruch / Bodenplatte auch weg
Verteilerkasten / 1120.10
Wasserleitung
Bauzeitversicherung Schéatzung
500.00
Bauabnahme Schéatzung
1 500.00
Gemeinde Bubikon Schétzung | Baueingabe / Abnahme / Diverses
1 500.00
Architekt / Koordinator Schéatzung
18 500.00
Zwischentotal 257 455.00
Plus/Minus 10% 25 745.50
TOTAL CHF 283 200.00

Stiftung Zuriwerk. Juni 2019







Die Stiffung
Zuriwerk

Stiftungsratsausschuss
Katharina Stoll-Zurbuchen  Zdrich
Pré&sidentin

Ana Alvarez ZUrich
Qudstorin

Hansruedi Bischofberger  Wila
Agogik

Yvonne Burgin RUT
ab 5/2018, Politik, bisher Stiftungsrétin
Marianne Iseli Winznau

Vizeprasidentin

Monika Michel Deckert ZUrich
Angehdrige

Arda Onur Volketswil
ab 5/2018, Angehdriger

Conradin Stiffler Erlenbach
Immobilien

Geschdfisleitung

Reto Fausch
Direktor

Ralf BUhner
ab 10/2018, Geschdaftsbereichsleiter Wohnen

Markus Hug

bis 11/2018, Vizedirektor
Geschdftsbereichsleiter Service Center
Christoph Meier

bis 6/2018, Geschdftsbereichsleiter Wohnen
Nathalie Riedo

ab 2/2019, Leitung Fachbereich Agogik
Roger Stager

ab 2/2019, Vize-Direktor
Geschdftsbereichsleiter Betriebe
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Stiftungsrat

Christine Bernet Bubikon
Ehemalige Gemeindevertretung

Nicolai Borbach Grlningen
Ehemalige Gemeindevertretung

Romeo Degiacomi Sarnen
Angehdriger

Bruno Franceschini Wolfhausen
bis 5/18, Ehemalige Gemeindevertretung
Andrea Keller Wolfhausen

ab 12/2018, Gemeindevertetung

Dr. Anne Kustermann Graf ZUrich
ab 5/2018, Angehdrige

Carmen Marty Fdssler Adliswil

ab 5/2018, Politik

Ueli Pfister Esslingen
ab 12/2018, Politik

Hans Heinrich Raths Pf&ffikon
bis 5/2018, Politik

Franz Stahli Dubendorf

Finanzen, Sozialversicherungen

Sascha-Max Steinegger  Gruningen
ab 12/2018, Gemeindevertretung

Sascha Ullmann Zollikon
Gast

Dr. Hans Vettiger Kilchberg
bis 5/2019, Finanzen

Marianne von Euw Griningen
bis 5/2018, Gemeindevertretung

Dr. Beat Walti Zollikon

Juristische Fragen

Teamgeist ist
das Fundament

Die Stiftung Ziiriwerk muss sich - wie jede andere Organisation, die wett-
bewerbsfahig bleiben will und sich einem stetig ver&ndernden Umfeld
anpassen muss - stets hinterfragen. Wichtige Fragen gilt es dabei zu be-
antworten: WofUr steht die Stifftung? Welche Ziele verfolgt sie? Wie erreicht
sie diese Ziele? Was sind die essenziellen, verbindenden Werte? Wie verdan-
dern sich die Gesellschaft und die BedUrfnisse der Anspruchsgruppen?

2018 haben wir uns all diesen Fragen intensiv gestellt. Dies nicht nur, weil
Reto Fausch, Anforderungen von aussen - wie die komplexe Umsetzung der neuen Richt-
Katharina Stoll-Zurbuchen linien der SODK Ost+ - auf uns zukamen. Diese Richtlinien mUssen im Septem-
ber 2019 durch das Kantonale Sozialamt erfolgreich auditiert werden und

bedeuten grossen Aufwand und Inanspruchnahme wertvoller Ressourcen.

Wir haben 2018 begonnen, eine neue, langfristige Strategie fur die Stiftung zu
entwickeln, die uns mit Erfolg in eine anspruchsvolle und komplexer werdende
Zukunft leiten wird. ZGriwerk befindet sich in einem Spannungsfeld zwischen einem
hohen agogischen Anspruch und dkonomischer Rentabilitét. Einerseits hat Zuriwerk
eine Vorreiterrolle auf dem Gebiet der funktionalen Gesundheit, andererseits ist die
Stiftung eine wichtige wirtschaftliche Partnerin fur viele Unternehmen.

In dieser Phase der Neuorientierung entstand eine konstrukfive und inspirierende
Qualitat des Teamgeists. Ein Wandel der Kultur innerhallo der Stiftung wurde schnell
wahrnehmbar. Der neue Spirit basiert auf einem Verstéandnis fur die BedUrfnisse der
anderen und einer gegenseitigen Wertschdtzung. Dieses Miteinander ist einer der
wichtigsten Faktoren fUr die Bewdltigung
der Zukunft. Denn gute Teams erhdhen die

Produktivitat und die Imnovationskratt. eine €I Alle@ser Phase der
funktionierende Zusammenarbeit ist das ’ ’
Neuorientierung

Fundament der Stiftung.

Diesgs Flujrlldamleni istlgelegi und gibt eﬂTSTO ﬂd elﬂe
isiosenngen ammanmen wne Ao KONSTruktive Qualitért

derungen von aussen und von innen be-

wdltigen zu kdnnen. deS TeO mge|STS N
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Mit Optimismus
in die Zukunft

Sechs wichtige Ziele standen 2018 im Fokus der
Stiftung Zuriwerk.

Wohnen: Spitzenwert bei der Auslasiung

Im Geschdftsbereich Wohnen konnte das Angebot
«Aussenwohnen» gestarkt werden. Kleinststandorte,
die den Anforderungen des Kantons nicht mehr
entsprachen, wurden geschlossen und an gréssere
bestehende sowie auch neue Standorte verscho-
ben. So ist seit 2018 Zuriwerk auch in Wetzikon mit
einem Wohnangebot fur Personen mit grosser
Selbststandigkeit vertreten. Die Auslastung konnte
auf den Spitzenwert 98 % gesteigert werden.

Betriebe: Mit Optimismus in die Zukunft

Die Auslastung war auch fur den Bereich Betriebe
ein wesentliches Thema. Dieser Bereich unterliegt
stérkeren Schwankungen. So hatte sich das erste
Halbjahr weit Uber den Erwartungen positiv ent-
wickelt. Dagegen blieb das zweite Halbjahr um-
satzmdssig unter den Erwartungen. Erfreulich zeigte
sich die Gewinnung von Neukunden. Die aus die-
sen Geschdften erzielten Umsétze konnten einzelne
groéssere Kundenabgdnge zwar noch nicht kom-
pensieren, bilden jedoch eine Grundlage fur eine
optimistische Beurteilung der Zukunft. Die Kapazita-
ten der Bdckerei konnten ab September mit einem
neuen Ofen erweitert werden.

Produktion: Auf Expansionskurs

Innovation pragte den Geschdftsbereich Produk-
fion auch im 2018. Die Attraktivitat der Arbeitspldtze
hat sich erhéht, was die sehr gute Entwicklung bei
den Mitarbeiterzahlen widerspiegelt. Die in der Leis-
tfungsvereinbarung festgehaltenen KapazitGtsgren-

zen sind miftlerweile erreicht. Ein Ausbau wurde be-
antragt. Die Kunden der Stifftung ZUriwerk, dazu
gehdéren Unternenmen aus vielschichtigen Berei-
chen, werden bei der Losungsfindung mit kreativen
Ideen unterstutzt. Verschiedenste Bedurfnisse kon-
nen so optimal abgedeckt werden.

Tagesstrukturen: Neue Fiihrungskréfte

Unter der Erwartungen geblieben sind die Auslas-
tungen im Bereich der Tagesstatten. Aufgrund ver-
schiedener Wechsel im Bereich Wohnen konnte
dieses Thema (noch) nicht mit der notwendigen
Energie bearbeitet werden. Neue FUhrungskrafte
arbeiten seit Ende Jahr mit grossem Einsatz und En-
gagement an den Tagesstrukturen.

Anspruchsvolle Qualitatsrichtlinien

Pragend fur 2018 waren auch die Aufgaben im
Rahmen der EinfGhrung der Qualitatsrichtlinien der
SODK Ost+. Die Anpassung diverser Prozesse findet
im Rahmen dieser Arbeiten statt. Dabei kann die
Stifftung neu auf eine leistungsféhige Soffware zu-
rackgreifen, die die Pflege und Verteilung der neu-
en Qualitatsdokumente stark vereinfacht,

Professionelle Kunden- und Klientengewinnung
Einen grossen Schrift hat Zuriwerk bei der Kunden-
gewinnung gemacht. Die Klientengewinnung
schlégt eine Brucke zwischen der Stifftung und di-
versen Institutionen, die fur die Zielgruppen wichtig
sind. Auch werden Kontakte zu Produkt- und Dienst-
leistungsbezlgern von Zuriwerk systematisch ge-
pflegt. Die Stifftung kennt die BedUrfnisse der unter-
schiedlichen Kundengruppen immer besser und
kann sich so zielgerichtet weiterentwickeln.

ZUriwerk Leistungsbericht 2018 5



WUSSTEN SIE...

. dass in der Stiffung ZUriwerk Tag fur Tag und Jahr far Jahr
erstaunliche Zahlen produziert werden? Hier einige aus dem Jahr 2018.

32

verschiedene Berufe bietet die Stiftung Zuriwerk
fUr Klientinnen und Klienten an. Darunter sind

der Velolieferservice, Gartenbau, Klche,

Verpackung und Versand, Scanning
und Montage oder Logistik und Webshop.
Liter Mineral-Wasser wurden allein
im Gastro-Betrieb in Bubikon gefrunken.

220

Tonnen Abfall separierten
wir 2018 fur nur eine Recycling-Firma.

100 000

Kilometer legten unsere Jobcoaches
der Beruflichen Integration im Rahmen der
Begleitung im Ausbildungs- und Arbeitsallfag
im Jahr 2018 zurlck. Das bedeutet,
sie sind zweieinhalbmal um den Aquator gereist.

42 148

Ziiritradumli, der Schlager der ZUriwerk B&ckerei,
wurden 2018 verkauft. Ausserdem wurden wegen eines heissen
Sommers 86 600 Cornets gedreht, 4069 Kilo Teig
dem Hofladen in Bubikon geliefert, davon 2428 Kilo Zopfteig,
und 23221 Guetzli gebacken.

17536

Weihnachtskarten der Kollektion 2018
sind verkauft worden. Wieder
haben wir eine farbenfrohe
bunte Kollektion zusammengestellt.
Die Advents-, Weihnachts- und
Neujahrswlnsche auf einer
ZUriwerk Weihnachtskarte enthalten
auch immer einen sozialen Mehrwert.
K&ufer unterstUtzen ein
Gemeinschaffsprojekt der ZUriwerk
Ateliers und der ZUriwerk Produktion.

1500000

Titan-Stiffe verpackten wir mit einer
Pinzette fUr einen Horapparate-Hersteller.
Das bedeutet filigrane Akkordarbeit. Die
Stifte haben einen Durchmesser von 0,7 mm
und sind gerade einmal 5,1 mm lang.
Unsere fleissigen Hande verpackten 1200
Stifte pro Stunde.

mal so hoch wie der Primetower in ZUrich ist
der Papierstapel von Prospekten, die ZUriwerk fur
eine grosse Sprachschule verpackt und verschickt.
Der Stapel wiegt Ubrigens 35000 kg.

6 ZUriwerk Leistungsbericht 2018

Betreutes Wohnen: 80

Ateliers: 20

ZAHLEN UND FAKTEN

Die Stiftung Zuriwerk ist die grésste Institution im Kanton Zurich fUr Menschen mit einer
kognitiven Beeintrdchtigung. Dies sind die wichtigsten Kennzahlen der Stiftung per 31.12.2018.

Angebote, total: 994 Klientinnen und Klienten Arbeit, total: 511

Arbeit: 490 Administrative Dienste: 4 Produktionen: 300
16

Bdckerei:
Wohnen: 184 HORA: 21

Tagesstatte 177
(Tagesstruktur Wohnen und Ateliers)

GrUner Bereich: 46

Ausbildung: 122

Theater HORA: 21 Hauswirtschaft und
technischer Dienst; 58

Arbeiten extern
mit Jobcoaching: 66

Wohnen, total: 184
Ausbildung, total: 122

I[. ill I!l I!l I!. I!. I‘ I!l Iy Ig I!| I‘ I!l Ig I[. I! Cogchmg

~ Wohnheim: 104 T e e ey ohne Lehrvertrag

‘ L ECCCEEE S e s C beizuriwerk 78
I[. I[l I~ I!| Ig II! I~ I!l I! Ig I[l I~ I!l Ig Il' I!
I[. I[l l~ I!I I! II! I~ I!l I! Ig I[l l~ I!l I! In In
I!' .Ll IQI"IV I! II! |Q'|‘IV I! I! Ill I.l I'l ln

Zuriwerk infern: 11 I.»l.»lnal hlnullhln\l'nu. uln In
i‘m;;uu;;;a;i‘i‘»i‘i‘u
Arbeitsmarkt extern: 33 i[‘iiii fi i i i iiiif & n LY

EEREET T

Personal, in 100%-Stellen: 263
Durchschnitt 1.1.- 31.12.2018

L1 1 1 3 A
Betriebe: 74 I B e
I B e e

1 3 1 1 1199499999
EBREEEEREEEEEEERERERR
RBEREEEERE

Davon in Ausbildung: 31

Fachfrau/Fachmann
Betreuung: 11

Direktfion und
Servicecenter: 23

Arbeitsagogik: 9

HORA: 7

EBREEREREERERERERER
RREERERERERERERE B

Wohnen: 139

Sozialp&dagogik
FH und HF: 11

Ek
Rk EEREREEREERE
EBEREEEEEEEREERERRER
it
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ZITATE

Fast 1000 Klientinnen und Klienten arbeiten und wohnen in der Stiftung Zariwerk. Manche von ihnen schon
seit vielen Jahren. Doch Zuriwerk ist mehr als nur ein Arbeitgeber oder eine Institution mit Wohnangeboten.

.- HASHTAG
«lch arbeite in einem o o Lo
wirklich tollen Team. ~ ist der Hashtag,
- - der in den sozialen
er haben meISf Medien fUrZOriwgrk
gute Stimmung, denn ke ond o
unsere Leute haben ren ubsrwinden.
Humor und versiehen
Spass. Das ist mir neben n
: : nhii BELIEBTES
der Arbeit sehr wichtig.» SORMTRAUML
Jacqueline Kaufmann, Mitarbeiterin Montage. Fast 1000 Nutzer fol-
gen @zueriwerk auf
Facebook. Die Zahl
«D¢& urchig Glarner hét Freud dra, wachst. 27 481 ho-

ben den Werbefim

sini Fan& ufem Zdriwerk Areal i Buebike flirs Zaritéumnli mit
ChOﬂO UfZi » einem Appenzeller

angeschaut.
Fréanklin Oswald, Mitarbeiter Landwirtschaft.
«lch bin seit zehn Jahren hier und schatze die Moglichkeit,
intern die Stelle wechseln zu kbnnen. Ich habe lange in der MEHR FRAUEN
Landwirtschaft in Bubikon gearbeitet. Jetzt bin ich in Zrich.» Auf F;’S:;b‘iOk sind
o aller
Mischa Hadorn, Mitarbeiter Betriebliche Dienste. Follower M&nner,

bei Instagram sind
es 40 %. Mit anderen
Worten: Es inferes-
sieren sich auf den
~ sozialen Medien
| mehr Frauen fur die
4 B ZUriwerk-Stories.

&
egendes| ohnesl bei Ziiriwerk m | 3 o
-'ﬁhﬂb weil'hier gute Leute * e

. BESUCHER
d I d P d k = Die Website www.
SI n n er rro u h on ka nn JI Ch «Mir gefdiit das Miteinander O A zé%%f;tf;og%ge
D und die flachen Hierarchien. .
- I r!!,rurle r n e u e l g e I e r n e n _ Als Veelokurier bin ich viel \ S T si:c? Sr:c(::::fe rr;uhr“g;s
Es ist nie langweilig.» dousen ondmens | B AT
Arbeit ist abwechslungsreich.»

den, sondern auch
Pascal Kury, Mitarbeiter Produktion. Sascha Horvath, Velokurier. y nutzliche
Informationen.
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1. Lagebericht

1.1 Geschdafisverlauf

Das Jahresergebnis (vor Zuweisung an Organisa-
fionskapital) fallt mit einem Verlust von TCHF 933
nach einem Ertragsuberschuss von TCHF 383 im
Vorjahr auf den ersten Blick wenig erfreulich aus.
Da 2018 mehrere Effekte, die im Vorjahr zugunsten
der Stiftung Wirkung entfaltet haben, sich jetzt
negativ auf das Ergebnis auswirkten, fallt die Beur-
teilung differenzierter aus.

So hat sich der Effekt aus dem 2017 namhaft aus-
gefallenen Finanzerfolg von TCHF 568 letztes Jahr
aufgrund des schlechten Bérsenjahrs in einen
Finanzverlust von TCHF 88 verdndert. Ebenfalls
haben 2018 die letzten TarifkUrzungen des Kantons
im Umfang von rund TCHF 600 nochmals ihre Wir-
kung entfaltet.

Betrachtet man dagegen das Betriebsergebnis vor
Finanzerfolg und Fondsverdnderungen, betfrug dies
2018 TCHF -719 im Vergleich zum Wert von
TCHF -982 im Jahr 2017. Dieser grundsatzlich posi-
tive Effekt konnte nur deshalb erreicht werden, da
die Auslastung 2018 bei den Wohn- und Arbeits-
platzen erfreulich gut war, trofz vortbergehender
Schliessung einer Wohngruppe in Gruningen. Als
ausserordentlicher Aufwand belastete die Ab-
schreibung der aktfivierten Projektkosten fur die
Erneuerung des Plattenareals das Ergebnis mit wei-
teren TCHF 241 negativ. Die Ausbuchung wurde
notwendig, da das Projekt in der vorliegenden
Form kaum realisiert werden wird.

Im Geschdftsjahr 2018 beschdaftigte die Stiftung ZUri-
werk im Jahresdurchschnitt 263.4 Fachpersonen in
Volizeitstellen (Vorjahr 267.7).

Der Schwankungsfonds des Kantons Zurich wurde
mit TCHF -492 belastet und belduft sich, zusatzlich
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einer Korrektur des Fonds aufgrund der Berechnung
des Kantons von TCHF -172, auf TCHF -3 470. Dem
Schwankungsfonds der SVA wurden TCHF 87 zuge-
wiesen, womit der Fonds TCHF +938 betragt. Bei
differenzierter Betrachtung stellt man fest, dass der
Schwankungsfonds des Kantonalen Sozialamts
vor allem bei der Leistungsvereinbarung der Tages-
stGtten und in geringerem Mass bei der Leistungs-
vereinbarung der Werkst&tten den Schwankungs-
fonds belastet. Das Freie Kapital reduziert sich um
TCHF 355 auf TCHF 20228, was ein gesamtes
Organisationskapital von TCHF 19 496 ergibt und
einer Eigenkapitalquote von 67.5% entspricht.

1.2 Besondere Ereignisse

2018 war ein Jahr der Analyse und der Ver&dnderun-
gen. Die Wechsel in der Zusammensetzung der Ge-
schdaftsleitung haben die Grundlage fur eine ande-
re, konstruktive Form der Zusammenarbeit in der
Stiftung geschaffen. Dies bildet eine sehr gute Aus-
gangslage fur die zukunftige, nachhaltige Entwick-
lung des Unternehmens.

Die grossten personellen Ver&nderungen waren im
Bereich Wohnen und Service Center zu verzeich-
nen. Der Geschdftsbereich Betriebe war personell
stabil und verzeichnete weder auf FUhrungs-
ebene noch in den Teams grossere Wechsel.
Das Theater HORA musste 2018 die Theaterausbil-
dung sistieren, da keine Anschlussidsungen fur die
Lernenden sichergestellt werden konnten. Dieser
Enftscheid l&ste ein grosses Medieninteresse aus.
HORA hat in der 2. Jahreshdlffe seinen Organi-
sationsentwicklungsprozess gestartet, in welchem
die zukunftige Gestaltung der Ausbildung gekldrt
wird.

1.3 Auslastung und Aufiragslage

Eine gesamthaft verbesserte Auslastung fuhrte 2018

zu Mehreinnahmen aus Subventionen und Taxen,

wodurch der Einfluss der Mindereinnahmen auf-

grund der letzten TarifkGrzungen des Kantons mit

einem erwarteten Effekt auf den Ertrag der Stiffung

von TCHF 800 rund TCHF 200 tiefer ausgefalllen ist.

2018 wurde die @-Auslastung der

- Wohnpl&tze um +4 Bewohner/innen gesteigert;

- Werkstattplatze um +24 100% Arbeitsplatze ge-
steigert;

- Integrierte Arbeitsplatze um +5 Arbeitsplaize
(4.01 Pensum) gesteigert;

- Tagesstattenplatze um 17 Platze (3.56 Pensen)
reduziert.

1.4 Risikobeurteilung/Internes Kontrollsystem
Zuriwerk verfUgt Uber folgende drei wesentliche
Elemente des Risikomanagements:

Die Geschdffsrisikoanalyse ist auf die Top-Risiken
fokussiert. Mit der Geschdftsrisikoanalyse werden die
fur die Stiftung nachteiligen Ereignisse und Entwick-
lungen identfifiziert, bezuglich Risiken beurteilt und mit
addquaten Massnahmen Uberwacht bzw. gemin-
dert. Die Geschdftsrisikoanalyse wird durch die Ge-
schdftsleitung zweimal jahrlich durchgefuhrt und dem
Stiftungsratsausschuss und Stiftungsrat zur Genehmi-
gung unterbreitet. Bei bedeutenden Verdnderungen
der Risikosituation erfolgt die Information umgehend.
Mit dem prozessorientierten QualitGtsmanagement
wird in erster Linie angestrebt, die Effizienz und Qua-
litdt der FUhrungs-, Leistungs- und unterstUtzenden
Prozesse zu gewdhren bzw. zu verbessern. Das
Qualitdtssanagement wurde 2018 letztmals von
der SQS (Schweizerische Vereinigung fur Qualitéts-

und Management-System) auditiert. Ab 2019 er-
folgt das Audit durch das kantonale Sozialamt.

Das Interne Kontrollsystem fokussiert auf die Reduk-
fion von Prozessrisiken durch dokumentierte Kon-
frollen mit den Zielen Compliance und Vermdgens-
schutz. Das Interne Kontrollsystem wird einmal
jahrlich Uberprdft, und der Stiftungsratsausschuss
und Stifftungsrat werden jahrlich dartiber in einem
separaten Bericht informiert. Bei einem bedeuten-
den Vorfall erfolgt umgehend eine Information.

1.5 Zukunftsaussichten

2018 hat die Stiftung die Uberarbeitung der Strate-
gie gestartet. Sie bildet die Grundlage fur die
zukunftige Entwicklung. Die grossten Herausforde-
rungen werden weiterhin eine stabile Auslastung
des Angebots und die saisonal schwankende Auf-
fragslage bleiben, die sich unmittelbar auf die
nachhaltige Finanzierung der Stiftung auswirken.
Der Strategieprozess wird im 1. Halbjahr 2019 abge-
schlossen sein. Die Strategischen Massnahmen
werden dann schrittweise umgesetzt.

Innerhallb der Stifftung werden 2019 verschiedene
Prozesse neu gestaltet. Auch diese Ver&nderungen
(z.B. neues Qualitatsmanagement Tool, Tagesak-
tuelle FUhrungsinformationen/MIS) sind anspruchs-
voll. Sie bilden die Basis fur eine gezielte Weiterent-
wicklung von ZUriwerk.

ZUriwerk hat im Rahmen der Bedarfsplanung 2020
bis 2022 zusatzliche Pl&atze im Bereich Werkstéatten
beantragt. Inwiefern dem Gesuch entsprochen
wird und ob allfdllige beantragte Vorbezlge fur
das Jahr 2019 geltend gemacht werden kénnen,
wird sich im Frahjahr 2019 zeigen. Der Entscheid ist
fur die Stiftung von grosser Bedeutung.
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2. Bilanz

In 1000 CHF 31.12.2018 31.12.2017 In 1000 CHF 31.12.2018 31.12.2017
Anmerkung % % Anmerkung % %
FlUssige Mittel 1 6324 219 65835 215  \Verbindlichkeiten aus
Wertschriften 2 6122 21.2 6416 21.1 Lieferungen/LeisTungeh 669 2.3 516 1.7
Forderungen aus Ubrige kurzfristige
Lieferungen/Leistungen 3 2743 95 2904 96 Verbindiichkeiten 121 04 256 08
Sonstige kurzfristige Kurzfristige
Forderungen 451 16 259 00 Ruckstellungen 7 1110 3.8 825 2.7
Vorrate 248 0.9 220 07 Passive
) Rechnungsabgrenzungen 349 1.2 341 1.1
Aktive o
Rechnungsabgrenzungen 4 753 2.6 436 1.4 Kurzristige
. Verbindlichkeiten 2 249 7.8 1938 6.4
Umlaufvermégen 16 641 57.6 16 770 55.2
) Langfristige
Finanzanlagen 5 25 694 23 pngnzverbindiichkeiten 8 5642 195 6443 212
Sachanlagen 11837 39.9 12931 425 Langtristige
Anlagevermdégen 6 12246 42.4 13625 44.8 Verbindlichkeiten 5642 195 6443 21.2
Aktiven 28 887 100.0 30396 100.0 Fondskapital 1 500 5.2 1686 52
Fremdkapital inkl.
zweckgebundener Fonds 9391 325 9967 32.8
Stiftungskapital 1 800 6.2 1 800 59
Schwankungsfonds KT -3470 -12.0 -2806 -9.2
Schwankungsfonds SVA 938 3.2 852 2.8
Freies Kapital 20228 70.0 20583 67.7
Organisationskapital 19496 67.5 20429 67.2
Passiven 28 887 100.0 30396 100.0
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Aufgrund kaufmdnnischer Rundung kann es zwischen
den Einzelbetr&gen und Summen Rundungsdifferenzen geben.

3. Betriebsrechnung

In 1000 CHF 31.12.2018 31.12. 2017
Anmerkung % %

Zweckgebundene Spenden 267 0.7 692 1.7

Freie Spenden 206 0.5 284 0.7

Erhaltene Zuwendungen 9 474 1.2 976 2.4

BeitrGge aus

offentlicher Hand 10 23956 60.4 25106 61.0

Erlése aus Lieferungen

und Leistungen 11 15205 38.4 15069 36.6

Betriebsertrag 39635 100 41 151 100

Personalaufwand 12 31454 79.4 32147 78.1

Sachaufwand 13 7939 20.0 8398 204

Abschreibung 962 2.4 1 588 3.9

Betriebsaufwand 40 355 101.8 42133 1024

Betriebsergebnis -719 -1.8 -982 -24

Finanzergebnis 14 -88 568

Ausserordentliches

Ergebnis 15 -211 30

Ergebnis vor Veréinderung

des Fondskapitals -1018 -385

Veré&nderung Fondskapital 86 767

Jahresergebnis

(vor Zuweisungen an

Organisationskapital) -933 383

Verwendung Schwankungs-

fonds Kanton ZUrich 664 410

Zuweisung Schwankungs-

fonds SVA Zurich/IV-Stelle -87 -310

Zuweisung (-) Verwendung (+)

Freies Kapital 855 -482
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4. Geldflussrechnung

In 1000 CHF 2018 2017 In 1000 CHF 2018 2017
Jahresergebnis (Investitionen) in Sachanlagen -606 -527
(vor Zuweisungen an Organisationskapital) -933 383 Desinvestitionen von Sachanlagen 0 0
Verdnderung des Fondskapitals -86 767 (Investitionen) in Finanzanlagen -16 -2
Abschreibungen 962 1588 pesinvestitionen von Finanzanlagen 0 0
A.0. Abschreibungen Projekt Plafte 241 0 Geldfiuss aus Investitionstétigkeit -622 -528
Aufidsung passiviertes Darlehen -30 -30
Nicht realisierte Kursverluste (Abnahme)/Zunahme
bzw. Kursgewinne 301 -242  der Finanzverbindlichkeiten 27 427
Zunahme der Ruckstellungen 285 119  Geldfluss aus Finanzierungstatigkeit 27 427
Erarbeitete Mittel 41 1051
Verdnderung Fliissige Mittel -211 2788

Veranderung Wertschrifren = 91 Nachweis Verdnderung Fliissige Mittel
Veranderung Forderungen Bestand Fltissige Mittel am 1.1. 6535 3747
aus Lieferungen und Leistungen 161 -122

; ) Bestand Flussige Mittel am 31.12. 6324 6535
Ver&nderung Sonstige Forderungen -191 504 B B

; ) Veranderung Flussige Mittel =211 2788
Verdnderung Vorrate -28 11
Verdnderung
Aktive Rechnungsabgrenzung -317 1633
Verdnderung Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen 153 -78
Verénderung
kurzfristige Verbindlichkeiten -134 -140
Ver&nderung Passive
Rechnungsabgrenzung 8 123
Geldfluss aus Betriebstatigkeit 384 2 890
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5. Rechnung uber die
Veranderung des Kapitals

Fondskapital (zweckgebunden)

Stand  Zuweisungen

Fonds Verwendung

Stand  Verdnderung

Geschdiftsjahr 2018 Transfer
In 1000 CHF 01.01 31.12
UnterstUtzungsfonds fUr Menschen
mit einer Beeinfr&chtigung 175 24 0 -23 175 1
Fonds fUr Innenhof Mediacampus 1 0 0 0 1
Innovationsfonds 677 0 0 0 677 0
Fonds fur HORA 35 195 0 -215 15 -20
Fonds fUr stifftungsweite Vorhaben 0 0 0 0 0 0
Personalfonds 40 0 0 0 40 0
Fonds fUr kleine zweckgebundene Spenden 86 38 0 -54 69 -16
Fonds fUr behindertengerechte
Infrastruktur und Mobilitét 572 10 -60 522 -850
Total 1586 267 -353 1 500 -86
UnterstUtzungsfonds fUr Menschen mit einer Beeintr&chtigung: Mit dem Mailing 2018 werden Projekte
wie z.B. ein spannendes Buchprojekt einer Bewohnerin finanziert.
Geschadftsjahr 2017 Stand Zuweisungen Fonds Verwendung Stand Verdnderung
In 1000 CHF Transfer

01.01 31.12
Unterstutzungsfonds fur Menschen
mit einer Beeinfr&chtigung 175 0 0 0 175
Fonds fUr Innenhof Mediacampus 1 0 0 0 1
Innovationsfonds 677 0 0 0 677
Fonds fur HORA 0 318 0 -283 85 35
Fonds fUr stifftungsweite Vorhaben 292 169 0 -461 0 -292
Personalfonds 40 0 0 0 40 0
Fonds fUr kleine zweckgebundene Spenden 59) 57 1 -27 86 31
Fonds fUr behindertengerechte
Infrastruktur und Mobilitét 1113 147 -688 572 -541
Total 2 353 691 1 -1 459 1586 -767
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Organisationskapital Stand  Zuweisungen Fonds Verwendung Stand  Verdnderung
Geschdftsjahr 2018 Transfer
In 1000 CHF 01.01 31.12
Stiftungskapital 1 800 0 0 0 1 800 0
Gebundenes Kapital:
- Schwankungsfonds Kanton Zurich -2 806 0 0 -664 -3 470 -664
- Schwankungsfonds SVA ZUrich / IV-Stelle 852 87 0 0 938 87
Freies Kapital 20 583 -355 0 20228 -355
Ergebnis 2018 0 355 -355 0 0
Total 20 429 87 0 -1019 19 496 -933
Geschdaftsjahr 2017 Stand  Zuweisungen Fonds Verwendung Stand  Verdnderung
In 1000 CHF Transfer

01.01 31.12
Stiftungskapital 1 800 0 0 0 1 800 0
Gebundenes Kapital:
- Schwankungsfonds Kanton Zurich -2 396 0 0 410 -2 806 -410
- Schwankungsfonds SVA Zurich / IV-Stelle 542 310 0 0 852 310
Freies Kapital 20 100 0 482 0 20 583 482
Ergebnis 2017 0 482 -482 0 0 0
Total 20 047 792 0 410 20 429 383
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6. Anhang

6.1.1 Grundsdéize der Rechnungslegung

Die Jahresrechnung 2018 wurde in Ubereinstim-
mung mit den Rechnungslegungsvorschriffen nach
Swiss GAAP FER (Fachempfehlungen zur Rech-
nungslegung), insbesondere Swiss GAAP FER 21
(Rechnungslegung fur gemeinndtzige Nonprofit-
Organisationen), erstellt.  Zusdizlich werden die
Bestimmungen des Schweizer Rechnungslegungs-
rechtes (32. Titel des Obligationenrechts) angewen-
det. Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatséch-
lichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens-, Erfrags- und Finanzlage (frue and fair view).
Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken gefuhrt.
Bilanzstichtag ist der 31.Dezember. Die Jahres-
rechnung wird vom Stiftungsrat im Frahjahr veralb-
schiedet.

Die Grundlagen der Rechnungslegung und Be-
richterstattung fur die Jahresrechnung sind Fortfuh-
rung der Tatigkeiten und Wesentlichkeit. Aufwand
und Erfrag werden grundsétzlich nach dem Entste-
hungszeitpunkt periodengerecht abgegrenzt.

Die tatséchlichen wirtschaftlichen Gegebenheiten
gehen der rechtlichen Form vor. Weitere Grund-
satze der Jahresrechnung sind Vollstandigkeit, Klar-
heit, Vorsicht, Stetigkeit in Darstellung, in Offen-
legung und in Bewertung, Bruttoprinzip.

6.1.2 Nahestehende

Organisationen/Personen/Institutionen
Die Stiftung ZUriwerk Ubt bei keiner anderen Organi-
sation einen beherrschenden Einfluss aus.

6.1.3 Zweck der Stiftung
Zweck der Stiftung ist es, Menschen mit kognitiver
Beeintfrdchtigung Gleichberechtigung zu sichern,

ihnen Eigenstandigkeit und Integration in unsere
Gesellschaft zu ermbglichen und ihre persdnliche
Entwicklung und Lebensqualitét zu fordern. Zur Er-
fUllung des Stiftungszwecks schafft und fuhrt die Stif-
tung Einrichtungen, in denen vorwiegend Frauen
und Mdanner mit kognifiver Beeintréchtigung woh-
nen und arbeiten. Im Bereich genereller Dienstleis-
fungsangebote fur Menschen mit Beeinfrdchti-
gung, die geschltzte Lebensformen bendtigen,
hilft die Stiftung mit, BedUrfnisse zu erfassen, nach
Loésungen zu suchen und Lucken zu schliessen.

Die geltenden Urkunden sind: Stiftungsurkunde
vom 17. Oktober 2016, Stiftungsreglement vom
10. Dezember 2018, Geschdftsleitungsreglement
vom 6. September 2011, Enfsch&digungsreglement
vom 10. Mai 2016, Anlagereglement vom 7. De-
zember 2015.

6.1.4 Finanzierung der Stifftung

FUr die Finanzierung des Gesamtfaufwandes der

Stiftung Zuriwerk tragen im Wesentlichen bei:

- die Betriebsbeitrdge des Sozialamts des Kantons
Zurich und jene der ausserkantonalen Verbin-
dungsstellen nach dem Gesetz Uber Invaliden-
einrichtungen fur erwachsene Personen (IEG),
basierend auf den 2018 gultigen vier Leistungs-
vereinbarungen fur das Wohnen, fur die Arbeit,
fur die Tagesbegleitung und fur die Integrations-
arbeitsplatze;

- die Pensionspreise, geleistet direkt durch die in
den verschiedenen Wohnformen betreuten
Menschen;

- die Ertrédge aus dem Verkauf von Produkten und
Dienstleistungen in den vier Werkstatten, der
B&ckerei, der Landwirtschaft, im Gartenbereich,
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im Lieferdienst (bis 30.6.2017) und des Hofladens;

- die BeifrGge der Sozialversicherungsanstalt (SVA)
basierend auf dem Invalidengesetz flr die interne
und externe Ausbildung von jungen Menschen;

- die Konftraktbeitrdge des Sozialdepartements
der Stadt Zurich fur die Teillohnangebote Liefer-
dienst und Backerei (bis 31.12.2017);

- Betriebsbeitrag der Stadt Zarich von 2017 bis 2020
zur professionellen Planung, Erarbeitung und
Durchfuhrung von Tanz- und Theaterprojekten;

- die Spenden insbesondere fUr den Theaterbetrieb
von HORA und die Investitionen in Bau- und Ein-
richtungsprojekte, aber auch sperzifisch flr beson-
dere Bedurfnisse unserer Klientinnen und Klienten.

6.1.5 Schwankungsfonds

Die Betriebsbeitrdge des Kantons ZUrich und die
Beitrige der Sozialversicherungsanstalt sind Pau-
schalbetrége, welche nicht den tatséchlich ange-
fallenen Kosten entsprechen. Die daraus resultie-
renden Gewinne oder Verluste sind bei den
Leistungsvereinbarungen des Kantons Zarich und
der Sozialversicherungsanstalt Schwankungsfonds
zuzuweisen bzw. Verluste daraus zu entnehmen.
Die Mittel eines positiven Schwankungsfonds sind in
erster Linie zur Deckung kunffiger Verluste des be-
tfreffenden Leistungsbereichs gedacht und stehen
der Stiftung nicht zur freien VerfGgung. Der Schwan-
kungsfonds ist sowohl nach oben als auch nach
unten plafoniert,

Der Kanton Zurich verlangt, dass positive Schwan-
kungsfonds, d.h. solche, die sich aus Gewinnen aus
den Leistungsvertrgen ergeben, als Fremdkapital
ausgewiesen werden. Negative Schwankungs-
fonds, wie jener der Stiftung Zuriwerk, durfen aber
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nicht als Forderung ausgewiesen werden, sondern
gehen im Organisationskapital auf. Im Sinne einer
erhéhten Transparenz weist die Stiftung Zariwerk
den negativen Schwankungsfonds des Kantons als
«Fonds im Fonds» im Organisationskapital geson-
dert aus.

Die Sozialversicherungsanstalt wiederum gibt vor,
Gewinne bzw. Verluste auf ihren Leistungsvereinba-
rungen als Gewinn- bzw. Verlustvortrag auszuwei-
sen, was in jedem Fall bedeutet, dass sie Teil des
Eigenkapitals bilden.

6.2 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundséize

6.2.1 Umlaufvermégen

Wertschriffen werden zum Marktwert am Bilanz-

stichtag bewertet,

Die Bewertung von Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen erfolgt zum Nominalwert abzuglich

betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichti-
gungen. Die Berechnung der Wertberichfigung

(Delkredere) wird nach folgendem Stufenverfah-

ren vorgenommen:

1. Einzelwertberichtigung aufgrund spezifischer Bo-
nit&ts- und Altersrisiken.

2. Pauschalberichtigung von 2% auf dem Restbe-
frag, ohne Forderungen gegenuber staatlichen
Stellen.

Die Bewertung der eingekauften Vorrate erfolgt zu

Anschaffungskosten. Die Vorréte zu Herstellungs-

kosten umfassen die direkten Material- und Ferti-

gungskosten. Da die Absetzbarkeit gewisser Eigen-
produkte Schwankungen unterliegt, wurde eine

Wertberichtigung von 20% vorgenommen.

6.2.2 Anlagevermégen

Die Aktivierungsuntergrenze pro mobiles Objekt
betragt CHF 3000 und bei Immobilien CHF 50 000.
Die Abschreibungen werden nach den Richt-
linien des Kantons Zurich vorgenommen. Die
Abschreibungen  erfolgen linear Uber die
folgende wirtschaftliche Nutzungsdauer der Anla-
geguter.

max. Anzahl Jahre

Grundsttcke unlimitiert
Bauten und Installationen 25
Mobiliar, Einrichtungen 15
Werkzeuge, mechanische Gerdte 15
Maschinen 10
Fahrzeuge 10
Drucker, Kopierer 5
IT-Gerdte und Soffware 3-5

Anlagen, welche miftels Investitionsbeitr&gen der
Offentlichen Hand mitfinanziert werden, werden
nach den Vorgaben der Subventionsbehdrden ab-
geschrieben.

Anlagen im Bau werden erst nach Vollendung in
die Anlagenbuchhaltung aufgenommen und ab
diesem Datum auch abgeschrieben.
Zinsaufwendungen wdahrend der Realisierungs-
phase werden nicht aktiviert.

6.2.3 Darlehen-, Bau- und Investitionsbeitrage
der Offentlichen Hand

Darlehen-, Bau- und Investitionsbeitrige der

Offentlichen Hand werden getrennt von den

eigenfinanzierten Anlagen erfasst und gemdass der

Vorgabe durch die Subventionsgeber abgeschrie-

ben. Dabei werden die Anlagen aktiviert und die
Darlehen und Investitionsbeitr&ige passiviert und in
der Bilanz brutto ausgewiesen.

6.2.4 Finanzanlagen
Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten unter
Abzug allfélliger Wertbeeintr&chtigungen bewertet.

6.2.5 Wertbeeintrachtigungen

Bei allen Aktiven wird auf den Bilanzstichtag ge-
pruft, ob Anzeichen dafur bestehen, dass der Buch-
wert des Aktivums den erzielbaren Wert Ubersteigt
(Wertbeeintrachtigung). Falls eine Wertbeeintréch-
tigung vorliegt, wird der Buchwert auf den erzielbo-
ren Wert reduziert, wobei die Wertberichtigung
dem Periodenergebnis belastet wird,

6.2.6 Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden in der Bilanz in der Regel
zum Nominalwert erfasst.

6.2.7 Darlehen

Die Darlehen stammen alle von der Offentlichen
Hand. Es handelt sich um Baubeitrdge und Investi-
tionsbeitrdge mit einer bedingten Ruckzahlbarkeit.

6.2.8 Riickstellungen

Ruckstellungen stellen rechtliche oder faktische Ver-
pflichtungen dar. Sie werden auf den Bilanzstich-
tag auf Basis der wahrscheinlichen MittelabfiUsse
bewertet.

6.2.9 Fonds mit Zweckbindung

Fur die Fonds mit Zweckbindung besteht ein Fonds-
reglement. Die Stiftung ZUriwerk fuhrt folgende Fonds:
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Unterstiitzungsfonds fiir Menschen

mit einer Beeintréchtigung

Dieser Fonds dient dazu, Menschen mit einer Beein-
fréchtigung, die in der Stiftung Zariwerk wohnen
und/oder arbeiten, etwas Einmaliges, Besonderes
bieten zu kdnnen.

Fonds fiir Innenhof Mediacampus

Dieser Fonds stammt aus einer Spende, welche
zweckgemdass fur Finanzierungen im Zusammen-
hang mit dem Innenhof Mediacampus verwendet
wird.

Innovationsfonds
Dieser Fonds dient der (Vor-)Finanzierung von
neuen Projekten innerhallb der Stiffung Zariwerk.

Fonds fiir HORA
Dieser Fonds dient der Finanzierung der verschie-
denen HORA-Produktionen.

Fonds fiir stifftungsweite Vorhaben

Dieser Fonds dient der Finanzierung von Vorhaben,
welche die Entwicklung der Stiftung als Gesamt-
organisation nach innen und aussen férdern.

Personalfonds Stiftung
Der Personalfonds der Stiffung soll besondere
Personalanldsse ermdoglichen.

Fonds fiir kleine zweckgebundene Spenden
Dieser Fonds dient der Finanzierung von kleineren
Standort- oder Personenbezogenen Ausgaben
(Anschaffungen oder Aktivitdten) gemdss Wunsch
der/des Spender/in.
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Fonds fiir behindertengerechte

Infrastruktur und Mobilitat

Dieser Fonds dient der Finanzierung von (Teil-) Pro-
jekten, die den Lebensraum und die Mobilitdt von
Menschen mit einer Beeinfr&chtigung in der Stif-
tfung ZUriwerk verbessern. Dazu gehoéren bauliche
Massnahmen, Einrichtungen und, falls nétig, deren
Unterhalt.

Fondsverdnderungen werden in der Betriebsrech-
nung brutto ausgewiesen.

Beitréige der Offentlichen Hand werden aufgrund

der massgeblichen Bestimmungen ermittelt und
periodengerecht erfasst.

6.3 Erlauterungen zur Bilanz

Anmerkung 1: Fliissige Mittel Verdnderung
In 1000 CHF 31122018 31.12.2017 in %
Kasse 74 76 -2 -2.0
Postguthaben 179 276 -96 -34.9
Bankguthaben 6071 6183 -113 -1.8
Total Fliissige Mittel 6 324 6 535 -211 -3.2

Anmerkung 2: Wertschriften

Obligationenanlagen 4019 4094 -74 -1.8
Aktienanlagen 1395 1 556 -161 -10.3
Wandel- und

Optionsanleihen

(Alternative Anlagen) 707 767 -59 -7.8
Total Wertschriften 6 122 6416 -294 -4.6

Seit November 2016 wird nicht betriebsnotwendige
Liquidit&t gemdass geltendem Anlagereglement in
Wertschriffen angelegt. Die Anlagerichtlinien BVV2
und die aufsichtsrechtlichen Vorgaben bestimmen
den Risikorahmen, die Wertschriften sind jederzeit
verdusserbar. Die Vorgaben des Anlagereglements
wurden 2018 eingehalten. Die Bandbreiten sind
gemass Anlagestrategie fur Obligationen 35-70%,
Aktien 10-30 %, Alternative Anlagen -20%

Anmerkung 3: Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen Ver&nderung
In 7000 CHF 31.12.2018  31.12.2017 in %

Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen 2790 2957 -167 -5.6
./. Wertberichtigung -47 -53 6 -11.3
Total Forderungen 2743 2904 -161 -5.5

Anmerkung 4: Aktive Rechnungsabgrenzungen

Forderungen gegen-

Uber Kantonen* 591 239 351 146.9
Ubrige Akfive Rech-

nungsabgrenzungen 162 197 -34 -17.4
Total Aktive Rech-

nungsabgrenzung 753 436 317 72.8

* Abgrenzungen Betriebsbeitréige Kanton Zurich und Ausserkantonale

Anmerkung 5: Finanzanlagen

Anteilscheine

BUWO Wolfhausen 140 140 0 0.0
Anteilscheine

Mehr als Wohnen 518 504 15 2.9
Beteiligung

GEWO Durnten 52 51 1 2.0
Total Finanzanlagen 710 694 16 2.2
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Anmerkung 6: Anlagespiegel 2018

In 1000 CHF
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Anschaffungswert per 1.1.2018 53 32269 5289 2797 1291 1216 345 8 43268 694 43 962
Zugdnge 203 61 186 156 606 16
Abgdnge -38 -34 -118 -23 -141 -355
Reklassifikationen -241 -241
Anschaffungswert per 31.12.2018 53 32231 5255 2882 1329 1261 260 8 43279 710 43 989
Kumulierte Wertberichtigungen
per 1.1.2018 -23381 -3493 -1832 -765 -866 -30 337
aus Abschreibungen (erfolgswirksam) -421 -93 -247 -71 -130 -962
Sonderabschreibungen? -241 -241
Reklassifikationen 241 241
Abgénge 38 34 118 23 141 355
aus Ruckbildung Darlehen, Bau-/
Investitionsbeitr&ége und Anlagewerte -680 -37 -11 -41 -29 -798
Kumulierte Wertberichtigungen
per 31.12.2018 -24 444 -3588 -1972 -854 -884 -31 742
Buchwert per 31.12.2018 53 7787 1667 910 475 377 260 8 11537 710 12 246
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Darlehen/Bau-/Investitionsbeitrége
per 1.1.2018 (amortisationswirksam) ** -4985 -1132 -22 -212 -92 -6 443
Zugaénge -27 -27
Abgdnge
Abschreibungen 680 37 11 41 29 798
Sonderabschreibungen ** 30 30
Darlehen/Bau-/Investitionsbeitrdge
per 1.1.2018
(amortisationsunwirksam) **
Zugdnge
Abgdnge
Total Darlehen/Bau-/Investitions-
beitrdge per 31.12.2018 -4 305 -1065 =11 =171 -90 -5 642
Netto Buchwert per 31.12.2018 53 3482 602 900 304 287 260 8 5895 710 6 605

** in Form von Gewdhrung resp. Verzicht von Darlehen und Investitionsbeitrégen der Offentlichen Hand
1 inkl. Installationen und bauliche Nebenmassnahmen

2 Maschinen und Mobiliar

3 A.o. Abschreibung Projekt Plattenareal von TCHF 241
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Anmerkung 6: Anlagespiegel 2017

In 1000 CHF

Immobilien im Eigentum

Grundstlicke
der Stiftung’

Immobilien nicht im
Eigentum der Stiftung' 2
Einrichtungen?
Fahrzeuge

Informatik und
Kommunikation
Immobilien in Bau
Immmobilien nicht im Eigen-
tum der Stiftung in Bau'
Einrichtungen in Bau
Informatik und
Kommunikation in Bau
Total Sachanlagen
Finanzanlagen

Total Anlagevermodgem

Anschaffungswert
per 1.1.2017 53 32277

Zugénge
Abgdnge -8

Anschaffungswert
per 31.12.2017 53 32 269

© O
N »
1
O O
®
NN
o
w
[e)]
(&)
[&)]

1
N
(€]

694 43 962

Kumulierte
Wertberichtigungen
per 1.1.2017 -22 332

aus Abschreibungen
(erfolgswirksam) -357

Sonderabschreibungen
Reklassifikationen
Abgdnge 8

aus Ruckbildung

Darlehen, Bau-/
Investitionsbeitr&ge

und Anlagewerte -700

Kumulierte
Wertberichtigungen
per 31.12.2017 =23 381

Buchwert
per 31.12.2017 53 8888

694 13 625
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Grundstlicke

Immobilien im Eigentum

der Stifftung’

Immobilien nicht im
Eigentum der Stiftung' 3

Einrichtungen?

Fahrzeuge

Informatik und
Kommunikation
Immobilien in Bau
Immobilien nicht im Eigen-
tum der Stiftung in Bau'
Einrichtungen in Bau

Kommunikation in Bau
Total Sachanlagen
Total Anlagevermogen

Informatik und
Finanzanlagen

Darlehen/Bau-/
Investitionsbeitrdge

per 1.1.2017
(amortisationswirksam) **
Zugdnge

Abgdnge
Abschreibungen
Sonderabschreibungen **
Darlehen/Bau-/
Investitionsbeitrdge

per 1.1.2017
(amortisationsunwirksam)

Zugdange
Abgdnge

Total Darlehen/Bau-/
Investitionsbeitrdge
per 31.12.2017

-817
-382

37
30

-1132

-6 880
-427

835
30

-6 443

Netto Buchwert

per 31.12.2017 53 3902

664

8 6489 694 7183

** in Form von Gewdhrung resp. Verzicht von Darlehen und Investitionsbeitréigen der Offentlichen Hand

1 inkl. Installationen und bauliche Nebenmassnahmen

2 Maschinen und Mobiliar

3 Mehr als Wohnen, Aktivierung bei Erhalt Investitionsbeitrag vom Kanton Zirich
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Anmerkung 7: Riickstellungen kurzfristig Ver&nderung
In 1000 CHF 31122018 31.12.2017 in %
Ferien und Uberzeit 990 822 168 20.5
Ruckstellungen

13. Monatslohn 0 3 -3 -100.0
Sonstige kfr.

RUckstellungen 120 0 120 -
Total Riickstellungen

kurzfristig 1110 825 285 34.6

Anmerkung 8: Langfristige Finanzverbindlichkeiten
Verbindlichkeiten der

offentlichen Hand 5642 6 443 -801 -12.4
Total langfristige

Finanz-

verbindlichkeiten 5 642 6 443 -801 -12.4

6.4 Erlauterungen zur Betriebsrechnung

Anmerkung 9: Erhaltene Zuwendungen Verdnderung
In 1000 CHF 31.12.2018  31.12.2017 in %
Zweckgbundene
Spenden 267 692 -424 -61.3
freie Spenden 206 284 -78 -27.4
- davon freie Spenden 134 59 75 126.2
- davon freiwilige

Betriebsbeitr&ge

von Gemeinden 73 113 -41 -35.9
- davon Legate 0 112 -112 -100.0
Total Erhaltene
Zuwendungen 474 976 -502 -51.4

Anmerkung 10: Beitréige der O-ffentlichen Hand

Darlehen bzw. Bau- oder Investitionsbeitr&ige der
Offentlichen Hand sind bedingt rickzahlbar und
verflgen Uber unterschiedliche Laufzeiten. Nach
Ablauf der Laufzeit kann beim Subventionsgeber die
Loéschung beantragt werden. Die Subventionsgeber
erlauben bei den neueren Beifrgen eine jahrliche,
Uber die Laufzeit festgelegte Abschreibung.
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Leistungsabgeltung
Kanton Zurich 18 369 18 949 -581 -3.1
Leistungsabgeltung
Ausserkantonal 2197 2227 -30 -1.3
Leistungsabgeltung
Vorjahr -5 1 -5 -660.3

Ausbildungsbeitrdge
und Kostgelder

Lehrlinge 3043 3 056 -13 -04
Eingliederungsbeitrdge 11 10 1 4.8
BeitrGge

andere Betreute 117 44 72 162.8
Beitraige Stadt Zurich

«Teillohnangebote»

& Theater HORA 224 818 -594 -72.6

Total Beitréige der

Offentlichen Hand 23956 25106 -1150 -4.6

Anmerkung 11:

Anmerkung 14:

Erlése aus Lieferungen und Leistungen Verdnderung  Finanzergebnis Verdnderung
In 1000 CHF 31122018 31.12.2017 in%  In 1000 CHF 31122018 31.12.2017 in %
Pensionsgelder Mietertr&ge 171 185 -14 -7.5
Bewohner 9300 9085 216 24 yapitalertrage 70 412 343 -830
Hilflosenentschadi- Kapitalaufwand -329 30 -299 10033
gungen Bewohner 281 335 -84 -16.1 . .

Total Finanzergebnis* -88 568 -655 -115.5
Ertfrag aus Produktion .
und Dienstleistung 5624 5649 -25 -04  Wovon

B ] - nicht realisierte Kurs-
Total Erldse aus Liefer- gewinne (+)/verluste () -301 242 543 -224.7
ungen und Leistungen 15205 15 069 137 09 _ Vermagensver-
waltungskosen -18 -17 0 14

Anmerkung 12: Personalaufwand
Personalaufwand Anmerkung 15: Ausserordentliches Ergebnis
Fachpersonal 28 201 28 791 -590 -20  projektkosten
Personalaufwand Arealentwicklung
Klientinnen 3253 3357 -104 -3.1  Platfte Bubikon -241 0 -241 -
Total Teilerlass Darlehen
Personalaufwand 31454 32147 -693 -2.2  der Stadt Zarich 30 30 0 0.0
Volizeifstellen Total Ausserordent- ) . ) a0
Fachpersonal 26342 267.66  -4.24 .16 liches Ergebnis L B -804

Die Anzahl der Volizeitstellen des Fachpersonals im Jahres-
durchschnitt lag im Berichtsjahr sowie im Vorjahr Uber 250.

Anmerkung 13: Sachaufwand

Lebensmittel,
Haushaltaufwand 877 868

Aufwand Material,
Waren & Dienstleistung 1382 1434

Mietaufwand 2 626 2462
Unterhalf

und Reparaturen 1026 1048
Aufwand fur Klientinnen 753 745
Ubriger Sachaufwand 1276 1841
Total Sachaufwand 7 939 8 398

9 1.0
-52 -3.6
164 6.6
-22 -2.1

8 1.1

-565 -30.7
-459 -5.5
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6.5 Weitere Angaben

6.5.1 Administrativer, Fundraising- und allg. Werbeaufwand

Ver&nderung

In 1000 CHF 2018 2017 in %
Administrativer Aufwand
- Personalaufwand 3 631 3 665 -34 -0.9
- Sachaufwand 1020 1035 -16 -1.5
- Abschreibung 118 128 -10 -7.7
Total 4768 4 828 -60 -1.2
wovon
- Fundraisingaufwand

(inkl. Personalaufwand) 90 72 18 24.5
- allg. Werbeaufwand 148 139 9 6.7

Administrativer Aufwand fallt in den Bereichen: Geschdftsleitung,
Fundraising, Service Center mit den Fachbereichen Finanzen, In-
formatik, Klienten und Subventionen sowie Personal und Organi-
sation an. Die Zahlen wurden nach der Zewo-Methode erhoben.

6.5.2 Vorsorgeeinrichtung
Total Verbindlichkeiten

gegenuber

Vorsorgeeinrichtungen -6 2 -9 -423.1
Total

Arbeitgeberbeitrédge 2 490 2 385 105 4.4

Die Stiftung Zuriwerk fuhrt eine eigene, teilautonome Pensions-
kasse mit Beitragsprimat. Der Deckungsgrad der Stifftung betragt
per 31. Dezember 2018 113.02% (Vorjahr 119.97 %).
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6.5.3 Enischdadigungen an Mitglieder der leitenden Organe

Ver&nderung
In 1000 CHF 2018 2017 in %
Stiftungsratsprasidentin 5 6 -1 -19.9
Stiftungsratsausschuss 17 16 2 10.3
Stiftungsratsmitglieder & 3 0 -13.5
Geschdftsleitung 566 688 -122 -17.7
Total Entschadigung 591 713 -122 -17.1

ohne Spesen, Kinderzulagen, Arbeitgeberanteil Sozialleistungen

Total Entschddigungen 748 889 -141 -15.8

inkl. Spesen, Kinderzulagen, Arbeitgeberanteil, Sozialleistungen

Personalstellen der

Geschdaftsleitung

per 31.12.

(Stellenprozente) 4.(400%) 4 (380%)

6.5.4 Unentgeltliche Leistungen

In Stunden

Stiftungsrat 1700 1 560 140 9.0
Freiwillige Helferlnnen 1100 1100 0 0.0
Total Stunden 2 800 2 660 140 5.3

6.5.5 Restbetrag der Miet-,
Baurechts- und Pachtverpflichtungen
Die Miet-, Baurechts- und Pachtverpflichtungen
weisen folgende Falligkeitsstruktur auf:

Ver&nderung
In1000 CHF 2018 2017 in %
Bis 1 Jahr 2178 1883 295 15.6
1 bis 5 Jahre 6 301 6160 141 2.3
Uber 5 Jahre 3750 3827 -77 -2.0
Total 12230 11870 359 3.0

6.5.6 Honorar der Revisionsstelle

Verdnderung
In 1000 CHF 2018 2017 in %
Honorar fUr Revisions-
dienstleistungen 21 43 -22 -50.3
Honorar fur andere
Dienstleistungen 0 0 0 -
Total 21 43 -22 -50.3

2017 wurde die Abgrenzungsmethode gedndert, sodass der
Revisionsaufwand fur die Jahresrechnung im jeweiligen Berichts-
jahr abgegrenzt ist.

6.5.7 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es gibt keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag,
welche die Jahresrechnung beeinflussen kdnnen bzw. an dieser
Stelle offengelegt werden mussten.
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REVISIONSBERICHT

Der Revisor hat entsprechend den gesetzlichen Vorschriften den verbindlichen
Revisionsbericht erstellt, nachdem er die Buchhaltung der Stiftung konftrolliert und gepruft hat.
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Ziriwerk engagiert sich innovativ fir die soziale und wirtschaftliche
Teilhabe von Menschen mit vorwiegend kognitiver Beeintréchtigung
im Kanton. Ziriwerk stellt ihnen vielféltige Arbeits-, Ausbildungs-,
Tages- und Wohnplétze zur Verfigung. Gemeinsam bieten wir fir
Dritte Dienstleistungen an, fertigen Produkte und schaffen Kultur-
angebote. Kooperativ und verlésslich stehen wir fir Integration,
Partizipation und Selbstbestimmung.



	ADPA710.tmp
	Renovierung Ökonomiegebäude




